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Dr. Adolf Polatschek (1932–2015)

E. Vitek* & W. Neuner**

Adolf Polatschek wurde 1932 in Wien geboren und besuchte 1939–1947 die Volks- und 
Hauptschule. Nach einem Jahr Arbeit in der Landwirtschaft erlernte er das Handwerk 
des Steindruckers und war insgesamt 12 Jahre im graphischen Gewerbe tätig. 1955–
1960 absolvierte er an den Abenden das Realgymnasium für Berufstätige und studierte 
nach der Matura 1960–1966 an der Universität Wien die Fächer Botanik, Zoologie, 
Erdwissenschaften und Geographie. Diese Studien konnte er 1965 mit dem Doktorat in 
Botanik und 1966 mit den Lehramtsprüfungen für Biologie und Geographie abschließen.
Am 1. November 1966 begann sein Dienst im Naturhistorischen Museum. Er durchlief 
die gesamte Laufbahn, zuerst als Vertragsbediensteter, dann als provisorischer Wissen-
schaftlicher Assistent, Wissenschaftlicher Assistent, Wissenschaftlicher Kommissär, 
Wissenschaftlicher Oberkommissär, Wissenschaftlicher Rat und schließlich Oberrat. Im 
Naturhistorischen Museum wurden seine beruflichen Vorkenntnisse intensiv genutzt. 
Neben seiner Arbeit in der Botanischen Abteilung betreute er lange Zeit die Hausdruckerei 
und wurde intensiv für Führungen für Schulen eingesetzt. 1993 trat er in den Ruhestand 
und konnte sich endlich voll und ganz seiner wissenschaftlichen Arbeit widmen.
1976 erhielt er das Goldene Verdienstzeichen der Republik Österreich, 1998 vom Tiroler 
Landesmuseum Ferdinandeum die „Franz von Wieser Medaille“ für hervorragende 
Verdienste um die Erforschung Tirols, 2003 wurde ihm der Tiroler Adler-Orden in Silber 
verliehen.
Obwohl die offiziellen Prüfer die Professsoren Geitler und Biebl waren, wurde er bei 
seiner Dissertation tatsächlich von F. Ehrendorfer betreut und von ihm „quer durch den 
Gemüsegarten gehetzt“. Seine Aufgabe war es, in vielen verschiedenen Gattungen mit 
der damals gerade hochaktuellen neuen Technik Chromosomen zu zählen: Brassicaceae: 
Arabis bis Thlaspi, Fabaceae: Lotus, Euphorbiaceae: Euphorbia, … bis Poaceae: Antho
xanthum und Helictotrichon. Diese Erfahrungen sind ihm einerseits bei der Arbeit an der 
Gattung Erysimum, aber auch bei den Erhebungen zur Flora von Tirol und Vorarlberg zu 
Gute gekommen.
Die monographische Bearbeitung der Gattung Erysimum wurde mit fünf großen Teilen 
(2010–2013) und einigen Ergänzungen zu bereits früher publizierten Gebieten (2014, 
2015) komplettiert. Eine neue Bearbeitung für Italien wurde gemeinsam mit S. Peccenini 
(2014, 2016) vervollständigt.
In der Bearbeitung der Flora von Tirol und Vorarlberg trafen sich seine Interessen für 
das Bergsteigen und die Botanik. Nach umfangreichen Feldforschungen in den beiden 
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westlichen Bundesländern, die sich über einen Zeitraum von über 50 Jahren erstreckten, 
konnte in Zusammenarbeit mit dem Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum in Innsbruck 
sowie mit zahlreichen Fachkollegen ein floristisches Jahrhundertwerk herausgegeben 
werden. Kritische Pflanzensippen wurden über Jahrzehnte an ein Netzwerk internationaler 
Spezialisten zur Determination und Revision geschickt. So war es möglich, den rezenten 
Wissensstand zur Nomenklatur und Taxonomie in die Gesamtedition einfließen zu lassen. 
Die 7-bändige „Flora von Nordtirol, Osttirol und Vorarlberg“, (erschienen zwischen 1997 
und 2013) – eine Momentaufnahme des Ist-Zustandes – stellt mit über 7.000 Seiten die 
umfangreichste wissenschaftliche Publikation des Ferdinandeums seit seiner Gründung 
1823 dar. Ein Vergleich mit der Flora von Dalla Torre & Sarnthein (1906–1913) zeigt 
die dramatischen Veränderungen und den Wandel in der Florenzusammensetzung auf, die 
mit anhaltenden natürlichen und anthropogenen Einflüssen (Hemerobie, Intensivierung 
der Bewirtschaftung, Auflassung der Hochmähder, rezente Thermophilisierung etc.) 
korreliert. Ein besonderes Augenmerk in der 7-bändigen Publikation wurde neben den 
Verbreitungskarten dem initialen Auftreten von Neophyten und deren Migration gewidmet, 

Adolf Polatschek, 2013. – Photo © A. Schumacher, Naturhistorisches Museum Wien.
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so konnte Polatschek u.a. bereits 1983 im Oberinntal nördlich von Prutz den ersten 
Nachweis von Senecio inaequidens DC. für Österreich/Tirol dokumentieren. Als Sukkus 
der jahrzehntelangen Inventarisierung wurden aktualisierte „Rote Listen“ publiziert.

Nach A. Polatschek benannte Pflanzen
Taraxacum polatschekii SoeSt, Proc. Kon. Ned. Akad. Wetensch. C 79 (2): 182 (1976). 
Alchemilla polatschekiana S.E. FröhNer, Feddes Repert. 92 (1): 2 (1981).
Hutchinsia alpina subsp. polatschekii LaíNz, Anal. Jard. Bot. Madrid 41: 204 (1984).
Aconitum napellus subsp. polatschekii Mucher ex StarMühLer, Fritschiana 18: 13 

(1999).
Hieracium polatschekii GottSchL. Linzer Biol. Beitr. 32 (1): 371 (2000).
Delphinium elatum L. subsp. polatschekii StarM., in PoLatSchek a., Fl. Nordtirol, Ost-

tirol & Vorarlberg 3: 701 (2000). 
 ≡ Delphinium polatschekii (StarM.) LaNdoLt, Fl. Indicativa 268 (2010). 
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